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Wie viele andere Händler auch re-
gistriert RAE-Akustik in Dort-
mund ein großes Interesse der

Kunden an Plattenspielern. Gerade die Auf-
steiger-Liga steht laut Mitarbeiter Ralf Nitz
dabei im Fokus. Viele haben einen betagten,
womöglich schon hochwertigen Dreher und
wollen sich beim Wechsel natürlich verbes-
sern. Doch welches ist das richtige Modell?
Gibt es abseits des Designs überhaupt nen-
nenswerte Unterschiede, und wenn ja, wel-
che? Fragen, die der Workshop tatkräftig an-
ging. 

Drei sinnvolle Analog-Kombis
So hatte Nitz für den Aktionssamstag drei
recht unterschiedliche Plattenspieler aufge-
baut und penibel durchjustiert, wobei er sei-
ne reiche Erfahrung für sinnvolle, praxisge-

rechte Kombinationen nutzte. Der Analog-
Fachmann bestückte etwa Dr. Feickerts re-
sonanztechnisch raffiniert abgestimmtes
Woodpecker-Laufwerk (um 3800 Euro) mit
einem S-förmigen Jelco-Arm (um 800 Eu -
ro), in dessen Headshell er Transfigurations
MC-Abtaster Phoenix einbaute, das satte
2800 Euro kostet.

Und der rot eingefasste Dreher legte eine
Spielfreude und Rasanz hin, die erstaunte.
Leichtfüßig tänzelnd, straff und ausfinessiert
gab er das farbige, mit kräftigem Basslauf

W O R K S H O P

„Interessanter Work-

shop! Die Unterschiede

zwischen den Platten-

spielern waren deutlich

wahrzunehmen. Der

von Dr. Feickert klang

sehr fein und lebendig.

In der Kette mit der basspotenten B&W

hat er mir besonders gefallen. Jeder der

Dreher hatte einen eigenen Charakter.

Gut, dass man die Auswahl hat.

Workshop-Teilnehmer Thomas Scherer

Schwarze
Seelen

Zwischen 4730 und 7400 Euro bewegten sich die
 Plattenspieler mit den Laufwerken Dr. Feickert Wood-
pecker (1),  Sota Satellite (2) und Transrotor Fat Bob S
(3). RAE-Akustik hatte sie mit sinnvollen Tonarm/

 Abtaster-Sets bestückt

Drei Plattenspieler – drei audiophile

 Typen? Bei RAE-Akustik in Dortmund

machten wir den Charakter-Test
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„Mein Favorit ist der

Fat Bob S, dessen

 innere Stabilität und

Ruhe ich schätze. Viel-

leicht auch deshalb,

weil ich zu Hause eben-

falls mit diesem Trans-

rotor-Modell höre und an seine Art

 gewöhnt bin. Noch ein Tipp: Auf einer

Schieferplatte treten die Qualitäten des

Laufwerks  besonders gut hervor.“

Workshop-Teilnehmer Rainer Golch

B&Ws Spitzenmodell
800 Diamond zeigte 
an der Vor-/Endstufen-
Kombi Dialog/Mono-
log von Trigon die
 Unterschiede zwi-
schen den Drehern
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